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Gottesdienste 
Sonn- und Feiertag:  

  07.30 Uhr und 09.30 Uhr 
Wochentags:  

Mittwoch:  08.00 Uhr  

Donnerstag: 19.00 Uhr (Winterzeit) 

 19.30 Uhr (Sommerzeit) 
 

Die aktuelle Gottesdienstordnung finden  

Sie im Internet unter: 

pfarre-gruenbach.dioezese-linz.at 
 

Kanzleistunden: 

Mittwoch: 09.00 – 11.00 Uhr 

Donnerstag: 18.00 – 19.00 Uhr 
 

Redaktionsschluss 

für die Herbstausgabe ist am 

11. September 2014 

Aus dem Pfarrgemeinderat 

Impressum: 
Informationsblatt der kath. Pfarrgemeinde Grünbach b. Fr., Eigenvervielfältigung 

Herausgeber: Pfarramt 4264 Grünbach, Kirchenplatz 1,  07942 / 72824 oder 0676 / 877 65 106 

E-mail: pfarre.gruenbach@dioezese-linz.at Homepage: pfarre-gruenbach.dioezese-linz.at 

Verantwortliche für den Inhalt: PA Peter Keplinger, Roland Böhm, Edith Hofbauer, Andrea Leitner,  

 Reinhold Hofstetter, Andrea Altkind, Manuela Altkind 

Sanierungsarbeiten Pfarrkirche Grünbach 
Aufgrund von Feuchtigkeitseintritt muss in den kommenden ein 

bis zwei Jahren das gesamte Kirchendach erneuert und die Fassa-

de gefärbelt werden.  

Der PGR hat sich für eine gleichzeitige Umsetzung der notwendigen Arbeiten ent-

schieden.  Es sind noch Gespräche mit dem Bundesdenkmalamt bezüglich Finan-

zierungsbeteiligung nötig, weil dort das teurere Holzschindeldach präferiert wird. 

Es liegt  die detaillierte Kostenschätzung der Diözese Linz über rund 347.000 € vor.  

Nach Abzug der Eigenmittel und voraussichtlichen Förderungen verbleibt ein, durch 

unsere Pfarre zu finanzierender Betrag, von rund 94.000 €. Wie bei den bisherigen 

Bauprojekten werden wir versuchen, den Betrag teilweise durch Eigenleistungen 

(Robotstunden der Pfarrbevölkerung) zu reduzieren. Darüber hinaus bitten wir wie-

der um zinsenlose Privatdarlehen aus der Pfarrbevölkerung. Auch das Stift St. Flori-

an bietet uns die Möglichkeit eines zinsenlosen Kredites an. Letztlich sind wir ganz 

entscheidend auf die finanzielle Unterstützung aus der Pfarre angewiesen.  

Es sind diverse Spendenaktionen (z.B. Haussammlung, Flohmarkt, Konzerte, Pfarr-

fest) notwendig.  
Wir bedanken uns im Voraus für jede Form der Unterstützung! 

 

Herzliche Einladung zum Pfarrfest  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

Pfarrfest 6.Juli 2014  

BFZ-Halle Helbetschlag 
 

Der Reinerlös wird für die Sanierung 

des Kirchendaches der Pfarrkirche 

Grünbach verwendet. Genauere Daten 

und Infos sind der Pfarrblattbeilage zu 
entnehmen. 

  
 Tombola – Pfarrfest 

Heuer wieder mit großer „Erwachsenen Tombola“  

(Neu: Vier Farben – eine Farbe gewinnt) und der 

„Kinder Tombola“ (jedes Los gewinnt). Wir bitten die 

Pfarrbevölkerung höflich um geeignete Sachspenden 

für beide Tombolas. 

Abholung durch die Pfarrblattausträger, danke! 
 Erste Sitzung des Teams „Spiritualität“  

Die Gruppe entstand aufgrund der Pfarrbefragung, mit einigen interessanten und 

neuen Ansätzen, z.B. „Männer-Glaubens-Stammtisch“ – Infos und Termine für 

Herbst 2014 folgen.  
 Informationstreffen Öffentlichkeitsausschuss 

Die Pfarrblattverantwortlichen aus Windhaag holten sich Tipps vom Grünbacher 

Pfarrblatt-Team. 
 Der PGR sagt danke an Elfriede Trenda / Mitterbach  

…für eine großzügige Spende als Erhaltungs- und Sanierungsbeitrag der beiden  

Kirchen, St. Nikolaus und St. Michael! 
 Der PGR sagt danke an Franz Etzelsdorfer  und Josef Kolmbauer 

...für die tatkräftige Umsetzung der nötigen Sanierungsarbeiten an der Friedhofs-

mauer (Verputz und neue Ziegelabdeckung). 
PGR Obmann Reinhold Hofstetter 
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Liebe Mitchristen! 

 
Diesen Vers aus dem Psalm 18 haben wir uns als Motto für das Sommerpfarr-

blatt ausgesucht. 

Die Zeit des Sommers verbinden wir mit „Weite“, denn im Sommer ist unter ande-

rem Zeit für eine Reise, für ein gutes Buch, für ein Gespräch mit Fremden oder 

Freunden, für… 

All das führt uns hinaus ins Weite. Dazu gehört, dass wir Altes zurücklassen und 

neue Perspektiven in den Blick nehmen. Wir können unseren Horizont erweitern 

und Neues dazulernen. 

 
Du führst mich hinaus ins Weite . . . 

Bevor der Psalmbeter diesen Satz sagen kann, erfährt er Gott als Stärke, als Fels, 

als Burg, als Retter und Zuflucht. 

Das heißt: Nur wer weiß, dass er einen sicheren Stand hat, kann sich auf Neues 

einlassen, kann neue Erfahrungen machen, kann sich hinaus trauen in die Weite. 

 
Du führst mich hinaus ins Weite . . . 

Wer sich in die Weite traut, auch im übertragenen Sinn, dem geht möglicherweise 

ein Licht auf, der sieht plötzlich klarer, heller, weiter.  

Das formuliert der Psalm mit dem Vers: Du, HERR, lässt meine Leuchte erstrahlen, 

mein Gott macht meine Finsternis hell. 

 
Mögen wir jetzt im Sommer, in diesem Sinne, Helligkeit und Weite erfahren. 

Wir können uns auf Neues einlassen,  

weil wir in Gott einen sicheren Halt haben. 

 

 

Psalm 18 (Auswahl) 

 
Ich will dich rühmen, HERR, meine Stärke, 

HERR, du mein Fels, meine Burg, mein Ret-

ter, mein Gott, meine Feste, 

in der ich mich berge, mein Schild und sicheres 

Heil, meine Zuflucht. 

 

Ich rufe: Der HERR sei gepriesen!, und ich 

werde vor meinen Feinden gerettet. 

Mich umfingen die Fesseln des Todes, mich 

erschreckten die Fluten des Verderbens. 

Die Bande der Unterwelt umstrickten mich, 

über mich fielen die Schlingen des Todes. 

In meiner Not rief ich zum HERRN und 

schrie zu meinem Gott. 

 

Aus seinem Heiligtum hörte er mein Rufen, 

mein Hilfeschrei drang an sein Ohr. 

Er führte mich hinaus ins Weite, er befreite 

mich, denn er hatte an mir Gefallen. 

Du, HERR, lässt meine Leuchte erstrahlen, 

mein Gott macht meine Finsternis hell. 

Mit dir erstürme ich Wälle, mit meinem Gott 

überspringe ich Mauern. 

Vollkommen ist Gottes Weg, das Wort des 

HERRN ist im Feuer geläutert. 

Ein Schild ist er für alle, die sich bei ihm  

bergen. 

 

Denn wer ist Gott als allein der HERR, wer 

ist ein Fels, wenn nicht unser Gott? 

Gott hat mich mit Kraft umgürtet, er führte 

mich auf einen Weg ohne Hindernis. 

Er ließ mich springen schnell wie Hirsche, auf 

hohem Weg ließ er mich gehen. 

 

Du gabst mir deine Hilfe zum Schild, deine 

Rechte stützt mich; du neigst dich mir zu und 

machst mich groß. 

Du schaffst meinen Schritten weiten Raum, 

meine Knöchel wanken nicht. 

DU führst mich hinaus ins Weite . . . 

  Pfarrassistent Peter A. Keplinger 

Leitartikel 
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Billige T-Shirts, tolle Jeans, teure 

Markenware – wissen wir eigentlich 

unter welchen Bedingungen unser 

tolles Outfit produziert wird? 
 

 kein Mindestlohn  

 lange Arbeitszeiten 

 schlafen im Werksgelände  

 Überwachung des Toilettenbesuches 
 

Seit dem Einsturz einer Textilhalle in 

Bangladesch, mit 1.138 Toten, ist die 

Öffentlichkeit wacher geworden. 
Fairytale Fair Fashion – eine andere 
Textilbranche ist möglich! 

Ingrid Gumpelmaier-Grandl aus Efer-

ding erarbeitet gemeinsam mit einer 

kleinen Partnerschneiderei aus Kath-

mandu/Nepal „Bio Faire Mode“. Als 

Arbeitsmaterial wird hauptsächlich 

GOTS (Globa l -Organic-Text i le -

Standards) - zertifizierte Biobaumwolle 

aus Indien verwendet. Regelmäßig 

re i s t  F rau 

Gumpelmaier 

nach Kath-

mandu, um 

sich von den 

fairen Arbeits-

bedingungen 

zu überzeu-

gen: Gerechte 
Löhne, hohe 

soziale Stan-

dards, striktes 

Arbeitsverbot 

für Kinder un-

ter dem 15. Lebensjahr, Vorfinanzie-

rung der Materialkosten. 

Zudem ist die Kleidung von Fairytale 

kunstvoll designt, mit gestickten Orna-

menten und kulturübergreifenden Sym-

bolen ausgestattet, trendig und leistbar 

für jede Frau. 

Beim Pfarrfest werden 11 Frauen zu 

tollen Kleidungsstücken von Fairytale-

Mode „fairführen“. Christa Grünberger 

und der PGR sind die Initiatoren dieser 

Aktion. 
Von 3. bis 5. Oktober findet im Ge-
lände der alten Linzer Tabakfabrik 

eine große „Fair-Wear-Messe“ statt, 

wo man auch Produkte kaufen kann. 

Die Umweltgruppe wird eine gemein-

same Fahrt organisieren. 

Die „Natur-Faser-Fölser“ (NFF) 

Jeans wird aus den Materialien 50% 

Mühlviertler Leinen, aus ökologi-

scher  Produktion  und aus 50%

Baumwolle griechischer Herkunft, 

hergestellt. Alle Veredelungsschritte, 

bis auf den Spinnvorgang, werden in 

Österreich durchgeführt. 

 

Vorzüge die gefallen. Bei allen Verar-

beitungsschritten wird die Natur, die in 

den Materialien Leinen-Baumwolle 

drinnen ist, so belassen wie sie ist. 
Chemischen Beeinflussungen wird die-

ses Textil nicht ausgesetzt. Sie erhal-

ten daher Kleidung, die Sicherheit bei 

Textilallergie bietet, ein besonders an-

genehmes Tragegefühl vermittelt und 

letztlich fair zu den Arbeitern ist, die 

dieses Textil herstellen. 

 

Der Preis 90,00 € (inkl. MwSt. exkl. 

Versandkosten). Für Übergrößen (ab 

110cm Taillenumfang) wird ein Auf-

schlag von 10,00 € verrechnet. 

Bei Nachbestellung ohne Veränderung 

reduziert sich der Preis um 5,00 €. Die 
Verrechnung erfolgt über mitgesandter 

Rechnung mit beigelegtem Zahlschein. 

Lieferzeit: ca.8-9 Wochen  

 

Wie bekomme ich meine NFF Jeans? 

Sendet eure noch gut sitzende Lieb-

lingsjeans an die unten angeführte Ad-

resse. Ihr könnt auch nach telefoni-

scher Vereinbarung persönlich vorbei-

schauen. Außerdem sind auch Ernte-

bindegarn und Dämmmaterial aus 

Flachs  erhältlich.  

 
Inhaber: 
Stefan Fölser 

Piberstein 23 

A-4184 Helfenberg 

 

Tel. u. Fax: +43 (0) 7216  6537 

Mobil: +43 (0) 664 73635342 

E-Mail: nff@naturfaser-foelser.at 

www.naturfaser-foelser.at 

Fair-Trade-Modenschau beim Pfarrfest 

Wie wär´s mit einer Mühlviertler Jeans! 

Clara  Steinmassl 

Müller Pold 



Glauben & Leben  

Grünbacher Pfarrblatt Seite 5 Sommer 2014 Seite 5 

Zum Thema 

Du führst mich hinaus ins Weite… 

Nach Pein, Plage und Ausgelaugtheit 

rauf dich auf und mach aus dem grau-

en Alltag einen strahlend schönen Tag. 

Der Schöpfer hat dir die Natur geschaf-

fen, um sie zu bewundern, zu genießen 

und teils zu berühren. Ruhe dich aus, 

atme tief durch, höre auf das Zwit-

schern der Vögel, sag Dank für die 

wunderbare Schöpfung, denn sie bringt 

dir neue Kraft, wirkt heilsam, stärkt die 

Seele und das Gemüt, für einen neuen 

Tag.   

Anton Preinfalk 

Und was verbindest du damit? 

Als ich den Psalm auf mich wirken ließ, 

fiel mir kurz darauf folgendes Lied aus 

unserem Gesangbuch, dem „Halleluja“ 

ein: „Meine engen Grenzen, meine 

kurze Sicht, bringe ich vor dich. Wandle 

sie in Weite. Herr erbarme dich!" 

Dann tauchten noch folgende Worte 

von Hans Margolius auf: „Wir reisen 

von zu Hause fort, um reicher an Leben 

heimzukehren!“ 

Für mich bedeutet all dies, dass, wenn 

ich mich in die Ferne - in die Fremde 

begebe, mich auf Neues einlasse und 
neue Erfahrungen zulasse, ich in mei-

nem Leben Weitblick bekomme und 

mein Herz öffne, für die Vielfalt des 

Lebens in dieser Welt. 

Edith Leitner 

...zum Ziel der Vollendung, der man 

von Tag zu Tag näher kommt. 

Josef Jahn 

Du schickst uns in das ewige Leben. 

Der Weg des Lebens ist verbunden mit 

Höhen und Tiefen. 

Du führst uns hinaus, die Welt ist groß 

und du bist doch so nah. 

Du zeigst uns Freunde und doch gibt 

es Gefahren. 

Gloria Grünberger Was führt uns hinaus ins Weite 

Seit 8 Jahren ist unser Haus in Schlag 

Zuflucht um aus dem turbulenten Ar-

beitsalltag auszubrechen. Die Freude 

an der wunderschönen Landschaft, die 

gemeinsamen Spaziergänge, das ge-

meinsame Feiern, die Geborgenheit 

und Ruhe hinter dicken Mauern und  

die nette Nachbarschaft erweitern un-

sere Perspektive auf wunderbare Wei-

se. So finden wir Mut und Kraft für 

kommende Aufgaben. 

Barbara, Anna, Peter Neudorfer 
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Schreib die richtige Antwort auf eine 

Postkarte und schicke sie an den Pfarr-

hof Grünbach oder gib sie in den 

Posteinwurf bei der Pfarrhoftür. 
 

Adresse:  

Pfarramt Grünbach,  

Kirchenplatz 1, 4264 Grünbach 
 

Kennwort: Sommerrätsel 
 

Einsendeschluss: 4. Juli 2014 
 

die Verlosung der Preise findet beim 

Pfarrfest statt.  
 

Es warten wieder tolle Preise  

auf die Gewinner! 
 

Den Gewinnern des letzten Rätsels 

gratulieren wir recht herzlich: 
 

Leonie Hofstetter (Oberrauchenödt) 

Astrid Altkind (Lichtenau) 

Sarah Klopf (Helbetschlag) 

Liebe Kinder! 

Die Ferien stehen  vor der Tür. Zeit zum Ausspannen, 

Ausschlafen und Neues zu entdecken. Zeit um Freunde 

zu treffen und um in die Weite zu schweifen. Zeit für die 

Familie. Es ist ganz einfach eine tolle Zeit. 
Erholsame und schöne Ferien wünscht euch  

das Pfarrblatt-Team! 

 
 

Miniausflug 
 

Treffpunkt: Am 8. Juli 2014, um 8.45 

Uhr  beim Gemeindeamt Grünbach. 

Wir fahren ins Ars Electronica Center 

nach Linz, danach gibt es Badespaß 

im Schörgenhubbad.  

Unbedingt Badesachen mitbringen ! ! ! 
Wir freuen uns auf dich! 

Sommerrätsel 

Welches  Handtuch gehört welchem Kind?  
Trage die Buchstaben passend zu den T-Shirt-Nummern in die passenden Käst-

chen ein, dann weißt du wo das Kind auf Urlaub ist. 

Leonie Hofstetter,  
glückliche Gewinnerin beim letzten Rätsel 
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 Buntes Pfarrleben 

Des is gwen . . . 

Liebe Pfarrgemeinde von Grünbach! 

Heuer durfte ich zum zweiten Mal die 

Kinder der Volksschule auf dem 

Weg zur Erstkommunion begleiten. 

Mit dem Thema „Jesus ist mein gro-

ßer Schatz!“ sollten die Kinder erfah-

ren, wie kostbar und wertvoll es ist, in 

der Gemeinschaft der Kirche, Jesus als 

einen großen Schatz für unseren Le-

bensweg zu entdecken. 

Ein Schatz, der uns Kraft, Mut und 

Freude schenkt. 

Am Tag der Erstkommunion wurde das 
gemeinsame, fröhliche Feiern zu einem 

wahren Schatz. Dazu zählte der Einzug 

mit der Musikkapelle, das begeisterte 

Singen der Lieder, das Lesen der Texte 

und Gebete im Gottesdienst. 

Der größte Schatz wurde schließlich im 

erstmaligen Empfang der Heiligen 

Kommunion gefunden. 

Wahre Schätze waren an diesem Fest-

tag auch jene Menschen, die zum Ge-

lingen der Erstkommunion so viele 

wertvolle Beiträge geleistet haben.  

Dazu zählen unter anderem die Tisch-

mütter, die musikalische Begleitung, 
die katholische Frauenbewegung  

KMB Ausflug Weißer Sonntag, 27. April 2014 Josef Kolmbauer 

Unsere Reise führte uns heuer ins 

wunderschöne Traunviertel. 

In der schönen Pfarrkirche von Bad 

Wimsbach hielten wir eine kurze An-

dacht. Anschließend konnten wir das 

Papiermachermuseum in Laakirchen 

besichtigen. Bei der dortigen Führung 

erhielten wir einen Einblick in die 

Geschichte der Papiererzeugung. 

Die Heimreise führte uns von Gmun-

den nach Scharnstein, dort kehrten 

wir in das Gasthaus Schickelberg 

zum gemütlichen Ausklang und zur 

Jause ein. 

(Vorbereitung der Agape für die Kin-

der), der Elternverein, und viele weitere 

Personen. 

Als Religionslehrer möchte ich mich bei 

Ihnen allen, die zum Gelingen dieses 

schönen Tages beigetragen haben, 

sehr herzlich bedanken. 

 

Ich schließe mit einem Wunsch an un-

sere Erstkommunionkinder: Möge für 

euch Jesus immer wieder DER große 

Schatz auf eurem Lebensweg sein.  

 

Alles Gute und Gottes Segen! 

Religionslehrer Christoph Neubauer 

Irina Lengauer bekam zum ersten Mal die  
heilige Kommunion 

Erstkommunion am 11. Mai 2014 Religionslehrer Christoph Neubauer 
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Chorwochenende am 8. und 9. Februar 2014 Monika Benda 

In einigen Gruppenstunden und auf 

der Burg Altpernstein haben wir vie-

les über die heilige Firmung und den 

heiligen Geist erfahren. 

Wir hatten auch viel Spaß. Wie etwa 

auf der Burg Altpernstein beim Töpfern, 

beim Spiele spielen und bei einer Fa-

ckelwanderung rund um die Burg. Bei 

diesen Aktivitäten wurden gleich mit 

den Firmlingen aus Windhaag Freund-

schaften geschlossen. In den einzelnen 

Gruppenstunden gab es immer viel zu 

tun. Es wurde gebastelt, gespielt, vieles 
besprochen und die Beziehung zu den 

anderen gestärkt. Es war eine ange-

nehme, schöne Zeit der Vorbereitung 

auf die Firmung. 
 

Magdalena Böhm 

„Kannst du dir vorstellen meine 

Firmpatin zu werden?“ – damit be-

gann für mich die Vorfreude auf die 

Firmung. 

Herr Prälat Johann Holzinger vom Stift 

St. Florian spendete den 34 Firmlingen 

der Pfarren Grünbach und Windhaag, 

begleitet von den stolzen Firmpaten, 

die Firmung. Der feierliche Festzug, 

angeführt durch die Musikkapelle Grün-

bach, die schönen Texte und die gelun-

gene musikalische Umrahmung durch 

Firmung am 18. Mai 2014 Magdalena Böhm und ihre Firmpatin Raphaela Traxler 

den Kirchenchor machten die Firmung 

zu einem wunderschönen Fest.  

Bei der anschließenden Agape ver-

suchte sogar die Sonne für kurze Zeit 

mit uns zu strahlen. 

Als Erinnerung an diesen Tag haben 

wir Firmpaten selbstgetöpferte Weih-

wasserkessel oder Kreuze von den 

Firmlingen bekommen. 

Dieses persönliche Geschenk hat be-

reits einen besonderen Platz bei uns zu 

Hause erhalten! 
Raphaela Traxler 

Sonnenfahrt am 25. Mai 2014 Gerti Magerl 

Die heurige Sonnenfahrt führte uns 

nach Treffling in die 1995 neu erbau-

te Kirche. 

Dort erhielten wir durch den Pfarrassis-

tenten, Dr. Hermann Deisenberger eine 

höchst interessante und beeindrucken-

de Führung. 

Die Kirche wurde damals ohne Kirch-

turm und Glocke gebaut, was für uns 

eher ungewohnt ist.  

Nach der Führung hielten wir mit unse-

rem Pfarrassistenten Peter Keplinger 

eine Maiandacht. Für viele ältere Pfarr-

bewohner, wie auch für mich, ist dies 

immer eine schöne Zusammengehörig-

keit beim gemeinsamen Beten und 

Singen. 

Anschließend fuhren wir über Alten-

berg, Reichenau und Schenkenfelden 

nach Hirschbach, dort genossen wir im 

Gasthaus Dunzinger in Gutenbrunn 

noch ein gemütliches Beisammensein.  

Einen besonderen Dank dem caritati-
ven Ausschuss für die alljährliche gute 

Organisation. Gemütlicher Ausklang 

Gute Laune 
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Buntes Pfarrleben 

Ausflug KFB am 21. Mai 2014 Christa Grünberger 

Schon beim Pfarrfest 2013 wurde 

das Ziel „Timelkam - die neue Hei-

mat von Pfarrer Josef Kramar", fi-

xiert. 

Anscheinend dürften viele Pfarrbewoh-

nerinnen großes Interesse gehabt ha-

ben, zu sehen, wie und wo Pfarrer Jo-

sef Kramar jetzt lebt und wohnt und wie 

es ihm geht. Er selber war sehr erfreut 

über unseren Besuch, er zeigte uns die 

Arbeitergemeinde Timelkam, das mo-

derne, sehr großzügig ausgestattete 

Pfarrzentrum, die innen und außen aus 

Backsteinen erbaute Kirche und das 

schöne Ortszentrum. Unser Rundgang 

endete mit einem kulinarischen Höhe-

punkt im Gasthaus Knoll. 

Gemeinsam feierten wir einen herzli-

chen Gottesdienst und wir waren Pfar-

rer Kramar und seine ansprechende Art 

Gottesdienst zu feiern, noch so ge-

wohnt, dass es uns fast nicht bewusst 

war, dass schon ein Jahr vergangen ist, 

seit dem er nicht mehr bei uns in Grün-

bach ist. 

Das ORF-Landesstudio war vielen un-

bekannt und höchst interessant. Der 

Botanische Garten ist um diese Zeit ein 

Augenschmaus und konnte bei wunder-

schönem Wetter mit allen Sinnen 

durchwandert werden. 

Es war wieder ein äußerst herzlicher, 

gemütlicher, kommunikativer Tag, den 

40 Frauen in vollen Zügen genossen. 

Pfarrer Josef Kramar mit dem Besuch aus Grünbach 

Hochzeitsjubiläen am 9. Juni 2014 Gabriele und Josef Friesenecker  

stehen, bleibt uns in bester Erinnerung 

und bildet somit einen weiteren glän-

zenden, bunten Mosaikstein in unse-

rem Bild. 

 
Ein großes Dankeschön an alle, die 

dieses Fest so schön vorbereitet 

und gestaltet haben. 

Wunderbares Wetter und glückliche 

Jubelpaare, das war der Start für die 

Feier an diesem besonderen Tag. 

Mit schönen Blumensträußen, von der 

KFB angefertigt, und den Klängen der 

Musikkapelle, zogen im Festzug drei 

goldene und vier silberne Jubelpaare in 

die Kirche ein. 

Bei wundervollen Liedern des Kirchen-

chores zelebrierte Pfarrer Anton Stelln-

berger den Gottesdienst.  

Die Predigt handelte von einem leeren 

Bilderrahmen, der in den Tagen und 

Jahren der Ehe mit Mosaiksteinen be-

stückt wird. Glänzende und bunte Stei-

ne für freudige Ereignisse und dunklere 

für nicht so schöne Momente, die ja 

auch in ein Eheleben gehören. Alle 

Steine zusammen ergeben ein Bild. 

 

Bei der Agape, die das 

Weinteam bereitete, wur-

de nochmals auf die Ju-

belpaare und auf den 
schönen, feierlichen Tag 

angestoßen. 

Der feierliche Gottes-

dienst, der Segen für die 

Jubelpaare, das Persönli-

che und das im Mittelpunkt 
Gabi und Josef Friesenecker mit Pfarrer Stellnberger 

Hochzeitsjubiläen am 9. Juni 2014 Gabi und Josef Friesenecker  



Grünbacher Pfarrblatt Sommer 2014 Seite 10 

Glauben & Leben  Buntes Pfarrleben 

Jungscharlager vom 30. Mai bis 1. Juni 2014 Andreas Hager 

Am Freitag, den 30. Mai war es auch 

dieses Jahr wieder soweit, das 

Jungscharlager stand vor der Tür. 

Um halb zehn fuhren zwanzig 

Jungscharkinder und drei 

Jungscharleiter mit dem Bus 

ins Schloss Riedegg nach 

Gallneukirchen, wo uns die 

restlichen zwei Leiter und das 

Küchenteam schon erwarte-

ten. Nach der Lagerbesichti-

gung begannen wir mit dem 

doch sehr dichten Programm. 
Am ersten Abend genossen 

wir Gegrilltes beim Lagerfeu-

er und anschließend sahen 

sich die Kinder noch einen Film an. 

Nach dem zweiten Tag fielen alle, vom 

vielen Spielen und Basteln, müde ins 

Bett.  

Das Küchenteam verwöhnte uns mit 

hervorragendem Kesselgulasch und 

am Abend mit einem ausgezeichneten 

Ritteressen. Beim „bunten Abend“ ging 

die Reise in die 70er Jahre, wo alle 

dementsprechend geschminkt und fri-

siert wurden und dann auch zur pas-

senden Musik tanzten.  

Am letzten Tag wurde nach dem Mor-

genlob das ganze Jugendlager mit 

Hilfe aller Kinder geputzt. Danach blieb 

noch genug Zeit für gemeinsame Spie-

le und für eine Foto-Show 

der vergangenen Tage.  

Alle Kinder hatten sehr viel 

Spaß miteinander. Auch wir 

Leiter sammelten dieses 

Jahr wieder unvergessliche 

Eindrücke. 

An dieser Stelle wollen wir 

uns noch einmal ganz herz-
lich beim Küchenteam für 

die vorzügliche Verpflegung 

bedanken und sagen ein 

großes Danke an alle Jungscharkinder. 

Es freut uns immer sehr, wenn so viele 

zu den Jungscharstunden kommen und 

zum Lager mitfahren. 

Zwei Tage Spiel und Spaß 

im Jungscharteam  :-) 
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Des kimt zuwa . . . 

Inzwischen ist es eine schöne Tradi-

tion geworden, dass wir uns alle 

zwei Jahre aufmachen, um unseren 

Horizont zu erweitern. 

Pfarrpilgerreise nach Apulien in Italien vom 18. bis 25. April 2015 Peter Keplinger 

Eine genaue Beschreibung und ei-

nen detaillierten Programmablauf 

findet Ihr im nächsten Pfarrblatt. 

Im Frühling 2015 bereisen wir den süd-

lichsten Spitz Italiens: Apulien.  

In der Hauptstadt dieser Provinz, in 

Bari, werden die Reliquien unseres 

Pfarrpatrons, des Hl. Nikolaus, verehrt. 

Es hat sich bewährt, dass wir unsere 

Pilgerreisen auf vier Säulen stellen: 

Spiritualität, Kultur, Natur und kulinari-

sche Besonderheiten der Region. 
Wer Interesse hat, möge sich den 

Termin bereits jetzt vormerken:  

18.- 25. April 2015 

Buntes Pfarrleben 



Glauben & Leben Terminvorschau 

Grünbacher Pfarrblatt Seite 12 Sommer 2014 

Juli 
Sonntag, 6. 7. - Pfarrfest 

keine Frühmesse 
 9.30 Uhr: Festgottesdienst in der 

                BFZ-Halle Helbetschlag 
Dienstag, 8. 7. 

 8.45 Uhr: Ministrantenausflug ins  

  Ars Electronica Center 
Sonntag, 27. 7. 

 7.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier 

 9.30 Uhr:  Hl. Messe in St. Michael 

 Christophorus-Sammlung 

 der MIVA 

Freitag, 15. 8. Maria Himmelfahrt 

 7.30 Uhr: Hl. Messe 

 9.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier  

 Kräutersegnung bei 

 beiden Gottesdiensten 
Sonntag, 17. 8.  

 Caritas - Augustsammlung 

 bei beiden Gottesdiensten 
Sonntag, 31. 8. 

 7.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier 

 9.30 Uhr: Hl. Messe 

 Rhythmische Gestaltung 

August 
Sonntag, 21. 9. - Erntedankfest 

 7.30 Uhr: Gottesdienst 

 9.00 Uhr: Segnung der Erntekrone  

  und Fahrzeugsegnung  
Sonntag, 28. 9. - Michaeli-Sonntag 

 7.30 Uhr: Hl. Messe 

 9.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier  

  in St. Michael 

September Juni 
Sonntag, 29. 6. - Dorffest 

 7.30 Uhr: Hl. Messe 

  9.30 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche 

  mit Prälat Holzinger 

Bitte vormerken ! ! ! 
 

Samstag, 11. 10. 2014 

KFB - Fußwallfahrt  

  


